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Adolf Sternfelcdl s Betttedern
Kleine Chronik

Leipzig 27 März Anleihe Vermächtnis Der Rat der
Stadt Leipzig beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von 50 Millionen
Mark zu 31 Prozent die teilweiſe zur Deckung der Koſten welche der
Nenbau des hieſigen S der Stadt auferlegt verwendet
werden ſoll Der Stadtgemeinde Leipzig vermachte nach dem Leipz
Tagebl die verſtorbene Frau Sidonie Gröppler ihr über zwei
Millionen Mark betragendes Vermögen zu wohltätigen Zwecken

Dresden 27 März Aus zeichnung eines mütigen Hotel
wirts Die ſilberne Lebensrettungsmedaille wurde ſeitens des Königl
ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern dem Hotelbeſitzer Dienhold in Dresden
verliehen der wie wir ſeinerzeit berichteten am Weihnachtsheiligabend
v J die in ſeinem Hotel abgeſtiegene Gräfin Götzen nebſt Tochter
aus Görlitz aus den Händen eines plötzlich tobſüchtig gewordenen Studentenbefreite Durch ſein mutiges Vorgehen hatte Lienhogd unter eigener

Lebensgefahr den beiden Damen das Leben gerettet während er ſelbſt bei
dem nächtlichen Renkontre von dem Tobſüchtigen nicht unerheblich verletzt
wurde

Berlin 27 März Eine Schlaftänzerin Die gegenwärtig
in Stuttgart ſiehe dieſe Notiz Red auftretende Schlaftänzerin Magdalena
hat in Fräulein Magdalena ſchnell eine Konkürrentin gefunden Freitag
nachmittag wurde im ApolloTheater während einer Privatſéance das
neueſte Wunder gezeigt Fräulein Magdalena eine junge ſympathiſche
Erſcheinung wird in einen hypnotiſchen Schlaf verſetzt und im traum
haften Zuſtand führt die mit geſchloſſenen Augen Gehende dann ihre
Tänze aus Die luſtigen Walzer tanzt ſie graziös die ernſten Stücke
vegleitet ſie mit getragenen Bewegungen Wildenbruchs Hexenlied ſucht
die anſcheinend in kataleptiſchem Schlaf Wandelnde durch eine ſtumm
dramatiſche Darſtellung lebendig zu machen Den Schmerz und den
Jammer der Gemarterten will Magdalena durch Gebärdenſprache illuſtrieren
und der wehe Ausdruck der Mienen ſoll die Seelenqual der Wildenbruchſchen
Heldin vor Augen führen Wie weit hier ein natürliches Geſchehnis vor
waltet wird man füglich zunächſt nicht mit Beſtimmtheit abgrenzen können

Kuxhaven 27 März Ein entſetzliches Brandunglück, das
drei jungen Menſchen das blühende Leben gekoſtet hat hat ſich in Döſe
zugetragen Zwei Knaben von neun und zehn Jahren Söhne des
Zahntechnikers Sambraus in Hamburg die ſich bei ihren Großeltern
aufhielten ſind mit dem Dienſtmädchen Gieſe verbrannt Der Brand
war im Schlafzimmer der beiden Knaben durch Umfallen einer Petroleum
lampe entſtanden

Frankfurt a 27 März Gemeinſame Unterſchlagungen
Bei der vorgeſtrigen Reviſion der Kaſſe der Zahlſtelle 3 der hieſigen
Stadthauptkaſſe ſtellte ſich heraus daß der Vorſteher der Zahlſtelle Scheld
der ſich wie ſchon gemeldet erſchoſſen hat gemeinſchaftlich mit dem Voll
ziehungsbeamten Wagner Unterſchlagungen in Höhe von etwa 4000 Mk
verübt hat Wagner iſt verhaftet worden

Stuttgart 27 März Eine Schlaftänzerin Vor geladenem
Publikum trat die ſchon neulich erwähnte Schlaftänzerin Mag deleine G
hier im Wilhelmatheater auf Auch hier erregten ihre Produktionen
Staunen Bewunderung und lebhaften Meinungsſtreit Die Preſſe rühmt
faſt einmütig die großartige Schönheit des mimiſch plaſtiſchen Spiels
Die Hypnoſe Frage wird auch hier viel umſtritten Der Eindruck
herrſcht vor daß Frau Magdeleine in einem hyſteriſchen traumartigen
aber nicht völlig bewußtloſen Zuſtand ihre Tänze ausführt Frau
Magdeleine tanzte hier zu muſikaliſchen Vorträgen Gefängen Deklamationen
ausgeführt von Hofkapellmeiſter Pohlig Konzertmeiſter Wendling Sängern
und Sängerinnen unſerer Oper und Mitgliedern des Schauſpiels Am
ergreifendſten wirkte ihre Jnterpretation des Chopinſchen Trauermarſches
am entzückendſten ihr Tanz zu den Klängen des Donauwalzers

Stuttgart 27 März Noch ein Lehrer als Hoflieferant
Zu der Nachricht in vorletzter Nummer aus Stettin wird jetzt bekannt
daß der Lehrer Neu in Rottenburg a Neckar in Württemberg ſchon ſeit
längerer Zeit Hoflieferant iſt und zwar wegen ſeiner Verdienſte um
die Vogelzucht Er beſchäftigt ſich mit Aufzucht und Vertrieb von Stuben
und Ziervögeln Dompfaffen Papageien u denen er das Sprechen
und das Singen und Flöten von Muſikſtücken zum Beiſpiel von Arien
beibringt Bei ſeinen Ankündigungen nennt ſich Herr Neu Zoologe und
Hoflieferant

Rewyork 27 März Taten eines Jrrſinnigen Wie aus
Egg Harbor City gemeldet wird hat dort Rudolf Sigel der Sohn des
verſtorbenen Generals Sigel einer Nachbarin gefährliche Stichwunden
beigebracht Er hat ferner einen Waldbrand verurſacht eins ſeiner Kinder
iſt verſchwunden man vermutet daß der Vater es ermordet hat Sigel
wurde nach heftigem Kampfe überwältigt und in eine Jrren anſtalt gebracht
in der er ſchon früher eingeſchloſſen war

Newyork 27 März Großfeuer Geſtern früh brach hier in
den Räumlichkeiten der Morris Expreß Company am Broadway
Feuer aus das ſich auf die Gebäude der Wells Fargo Expreß Company
der Adams Expreß und der American Expreß Company ausdehnte Das
Haus der Adams Company ſtürzte zuſammen Nachmittags war man
e Feuers Herr geworden Der Schaden wind auf 400205 Dollars

eſchätzth Juſel Reunion 27 März Die Jnſel Mauritius ver
wüſtet Nach einer hier eingetroffenen Meldung hat ein Zyklon in
der Nacht vom 21 zum 22 d M die ganze Jnſel Mauritius ver
wüſtet Tauſende ſeien ohne Obdach und ohne Nahrung Die Ernte
ſei vernichtet Ueberall ſeien Trümmerhaufen u ſehen 25 Tote habe
man ſchon aufgefunden
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Halle 26 MärzEine Reihe unglaublich frecher Diebſtähle beging beim
Betteln die 14 jährige Schülerin Martha Süße die ſich wegen fortgeſetzten
Diebſtahls und Bettelns zu verantworten hatte Zugleich war angeklagt

Dienstag den 29 März 1904

ihre Mutter die Witwe Emilie Süße geb Stock die ihre Tochter
zum Betteln angehalten und ſich außerdem der Hehlerei ſchuldig gemacht
hat Vom Auguſt 1903 bis zum Januar 1 bettelte Martha S in
allen Stadtteilen herum hauptſächlich ſuchte ſie ſich jedoch Herrſchaftshäuſer
aus woſelbſt ſie um Gaben anſprach Wenn nun die Hausfrau in die
Stube oder Küche ging um ein Almoſen zu holen und die Angeklagte
kurze Zeit im Korridor allein war ſo benutzte ſie dieſe Gelegenheit um
alles was ſie in dem Korridor ergreifen konnte zu ſtehlen und damit
ſchleunigſt das Weite zu ſuchen So entwendete ſie u a wertvolle
Kleidungsſtücke Kopfkiſſen mit Bezügen ſeidene Kopftücher Halstücher

Handſchuhe 2c Alles was ihr auf ihren Streifzügen in die Hände fiel
nahm ſie mit und ließ es gewöhnlich durch eine Bekannte verſetzen während
ſie das Geld hierfür ihrer Mutter brachte ebenſo wie das zuſammen
gebettelte Geld Auch einige Sachen brachte ſie mit nach Hauſe und ſagte
ihrer Mutter daß ſie dieſelben geſchenkt erhalten habe Bei einer bei Frau
S vorgenommenen Hausſuchung wurden dieſe Sachen ſeidene Kopf und
Halstücher vorgefunden Die Tochter war in vollem Umfange geſtändig
und gab an von ihrer Mutter zum Betteln geſchickt worden zu ſein wenn
ſie keine Schule hatte Die Mutter gab dies zu ſie habe ſich in großer
Not befunden ihr Mann ſei ſeit 14 Jahren tot ſie ſelbſt ernähre ſich
kümmerlich mit Scheuern Dagegen beſtritt ſie ſich der De ſchuldig
gemacht zu haben da ſie angenommen habe daß ihre Tochter die betr
Sachen geſchenkt bekommen habe Der Staatsanwalt beantragte gegen
Martha S 6 Monate Gefängnis und 2 Wochen Haft gegen die Mutter
3 Monate Gefängnis und 3 Wochen Haft Das Gericht verurteilte die
Martha S wegen Bettelns und fortgeſetzten Diebſtahls zu 6 Monaten Ge
fängnis und 2 Wochen Haft die Mutter zu 6 Monaten Gefängnis und
3 Wochen Haft wegen Verleitung zum Betteln und Hehlerei Die
Strafe der Mutter ſei ſo hoch bemeſſen weil ſie ſelbſt ihr Kind zu den
Straftaten angeleitet habe und das Mädchen unter ihren Augen zur Ver
brecherin geworden ſei

Die Sehnſucht nach dem Zuchthaus führte den ſchon vielfach
beſtraften Schuhmacher Friedrich Pohl aus Tilſit wiederum wegen ſchweren
und einfachen Diebſtahls im Rückfalle ſchwerer Urkundenfälſchung und
verſuchten Betruges auf die Anklagebank Der Angeklagte war im Sep
tember v J bei dem Schuhmachermeiſter W in Dieskau in Arbeit Als
eines Tages der Barbierlehrling H kam um den Meiſter zu raſieren
nahm P dem Jungen aus der Meſſertaſche ein Raſiermeſſer weg und
verſteckte es in ſeinem Werkzengkaſten Der Lehrling merkte den Verluſt
und das Meſſer wurde bei P gefunden der dieſerhalb aus der Arbeit
entlaſſen wurde Er ging nun nach Halle ſchrieb einen Brief den er
mit dem Namen ſeines Meiſters unterzeichnete und bat darin den Leder
händler H um ein Darlehen von 10 Mk Mit dieſem Briefe begab er
ſich zu um das Geld in Empfang zu nehmen Dem Abdreſſaten kam
jedoch die Sache verdächtig vor und er verweigerte das Darlehen Später
entpuppte ſich die Angelegenheit als purer Schwindel Jm Januar logierte
Pohl in der Herberge zur Heimat in der Ludwig Wuchererſtraße und näch
tigte in dem Zimmer des Hausdieners Otto N Eines Tages als N
abweſend war durchſuchte P deſſen Sachen brach ſeinen Koffer auf und
ſtahl dem N ſeine ganzen Erſparniſſe in Höhe von 55 Mk die er in
kurzer Zeit verbrauchte N fuhr nach Dieskau woſelbſt P ein Verhältnis
hatte fand ihn hier auch und ließ ihn verhaften obwohl er den Diebſtahl
in Abrede ſtellte Dann gab er die Tat zu und N erhielt einen geringen
Teil des Geldes zirka 4 Mk wieder zurück P war geſtändig nur
beſtritt er den Diebſtahl des Raſiermeſſers welches er von der Erde auf
gehoben und einſtweilen in Verwahrung genommen haben will Er
wurde aber auch dieſes Diebſtahls für überführt erachtet und zu 4 Jahren
Zuchthaus Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht ver
urteilt

Ein Paletotmarder wurde in der Perſon des aus Zörbig ge
bürtigen Reiſenden Albert Schenk aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
Es wurde ihm zur Laſt gelegt am 30 Jannar aus einem hieſigen Hotel
einen dem Reiſenden Sch gehörigen Winterüberzieher im Werte von 85 Mk
geſtohlen zu haben und ebenſo am 8 Febryar einen dem Oberkellner B
gehörigen Ueberzieher im Werte von 45 Mk Er beſtritt dies energiſch
und behauptete an dem 30 Januar gar nicht in Halle geweſen zu ſein
während es ſich im zweiten Fall nux um eine unliebſame Verwechſlung
gehandelt habe Sch ein vielfach vorbeſtrafter Menſch war am 23 Januar
erſt aus dem Zuchthaus in Lichtenburg entlaſſen und ging dann nach Weißen
fels von wo er einen Abſtecher nach Halle machte Der Oberkellner er
kannte ihn mit Beſtimmtheit als den Dieb wieder der den erſten Ueber
zieher genommen hat Jm zweiten Fall hatte er allerdings ſeinen eigenen
Ueberzieher zurückgelaſſen aber jedenfalls in der Abſicht denſelben nach
zuholen wenn er den dem Oberkellner geſtohlenen verkauft hatte Wegen
Diebſtahls in zwei Fällen wurde Sch trotz ſeines Leugnens dem Antrage
gemäß zu 9 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Einen niederträchtigen Racheakt beging im Juni v J der
mehrfach vorbeſtrafte Hausbeſitzer Peege aus Merſeburg Er war deshalb
vom dortigen Schöffengericht zu 6 Wochen Gefängnis wegen Sach
beſchädigung verurteilt wogegen er ſowohl als auch der Staatsanwalt
Berufung eingelegt hatten Bei dem Angeklagten wohnte das Jngenieur

ſche Ehepaar Dasſelbe zog infolge eines Streites aus ohne die
Miete vorher zu bezahlen Als Pfandobjekt behielt P u a eine Plüſch
garnitur und eine große Salonlampe für ſeine Mieisforderung zurück und
ſtellte dieſe Sachen in einen im Hofe befindlichen Schuppen Da die
Möbelſtücke jedoch der Chefrau gehörten ſo klagte dieſe auf Herausgabe
der Sachen und erſtritt auch ein obſiegendes Urteil Zur Vollſtreckung
dieſes Urteils begab ſich am 18 Juni der Gerichtsvollzieher T in
das Grundſtück des Angeklagten um die Möbel abzuholen Kurz vor
dem Gerichtsvollzieher betrat P den Schuppen in dem die Sachen
ſtanden um angeblich mit beim Herausſchaffen behülflich zu ſein und
aus Aerger über den Mietsverluſt goß er eine Flaſche Schwefelſäure
über das Plüſchſofa ſodaß ein Teil des Stoffes durchtränkt und
vollſtändig durchlöchert wurde P trug auch die große Salonlampe aus
dem Schuppen heraus und als er ſie einem Arbeiter geben wollte ließ er
ſie abſichtlich zu Boden fallen ſo daß ſie in tauſend Stücke ging Der
Angeklagte beſtritt daß er die Schwefelſäure auf das Sofa geſchüttet habe
dies müſſe vor einiger Zeit gegen Anfang Juni ſein Sohn gemacht haben
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der in dem Schuppen ſeine Maurerpinſel gereinigt und aus Verſehen
vielleicht auf das Sopha geſpritzt habe Die Lampe ſei ihm nur aus
Verſehen hingefallen keineswegs habe er ſie abſichtlich hingeworfen Durch
die Beweisaufnahme wurden dieſe Angaben aber vollkommen wid
Der Staatsanwalt beantragte die Strafe von 6 Wochen auf 6 Monate
Gefängnis zu erhöhen Das Gericht kam trotz des Leugnens des An
geklagten zu der Ueberzeugung daß er der Täter ſei und daß er die
Schwefelſäure über die Sachen geſchüttet habe um dieſelben zu zerſtören
Ebenſo habe er vorſätzlich die Lampe hinfallen laſſen Die Tat ſei feige
und gemein und zeuge von einer ſchlechten Geſinnung des Angeklagten
weshalb es angebracht erſcheine die Strafe erſter Inſtanz auf 3 Monat
Gefängnis zu erhöhen

Militärgericht der S Diviſion
Unſelige Jagdleidenſchaft brachte den Wachtmeiſter Reinhold

Friedrich Nünke 28 Jahre alt ſowie den 26 jährigen Sergeanten Ernſt
Hermann Voigt und den 22ährigen Gefreiten Otto Friedrich Oſter
mann von der 3 und 4 Batterie des hieſigen Feldartillerie Regiments
Nr 75 auf die Anklagebank N ſtammt aus Köslin woſelbſt ſein Vater
ein kleines Gut hat er hat ſich bisher gut geführt und iſt einmal vor
beſtraft wegen Körperverletzung mit rechtswidrigem Waffengebrauch mit
8 Wochen Gefängnis V iſt Gärtner von Beruf hat ſich recht gut ge
führt und iſt unbeſtraft Ebenſo hat Oſtermann der von Beruf Former
iſt und aus Diemitz ſtammt ein gutes Führungszeugnis aufzuweiſen Die
Verhandlung die von früh 8 Uhr bis abends gegen 9 Uhr dauerte wurde
ſehr umfangreich da ca 40 Zeugen geladen waren Dem Wachtmeiſter N
wurden 18 Straftaten zur Laſt gelegt und zwar einige Fälle gewerbs
und gewohnheitsmäßigen unberechtigten Jagens Mißbrauch der Dienſt
gewalt Antergebenen gegenüber und Ungehorſam ſowie einige Ueber
tretungen Außerdem ſoll er Untergebene zu einer mit Strafe bedrohten
Handlung angeſtiftet haben Der Sergeant Voigt wurde beſchuldigt des
gemeinſchaftlichen unberechtigten Jagens des Ungehorſams indem er Zivil
kleider trug ferner wegen unerlaubter Entfernung und Oſtermann ſollte
dem Nünke wiſſentlich Beiſtand geleiſtet haben um ihn der Strafe zu
entziehen indem er entgegen der Wahrheit ausſagte daß er den
Wachtmeiſter als dieſer ſich eines Tages in Zivil auf der Jagd
befand nicht erkannt habe Die dem Wachtmeiſter N zur Laſt gelegten
Taten fallen in die Zeit vom September bis November v woſelbſt
r mit Voigt dem Polizeiſergeanten Fuchs und einem hieſigen Maler
meiſter gegen welche wahrſcheinlich auch noch ein gerichtliches Verfahren
eingeleitet iſt auf dem Artillerieexerzierplatz bei Beeſen und auch in den
umliegenden Jagdfluren der Jagd oblag obwohl er hierzu nicht berechtigt
war Die Beteiligten fuhren gewöhnlich in einem mit Dienſtpferden be
ſpannten Krümpercoupé des Regiments auf den Platz und ſchoſſen von
dem Wagen aus nach Haſen und Hühnern welche ſie ſich von als Treiber
engagierten Soldaten vor die Flinte treiben ließen Die Jagdbente
meiſtens Haſen nahm der Wachtmeiſter N an ſich und verfügte über ſie
indem er die Haſen meiſt an Freunde und Bekannte verſchenkte Daß er
von ihm geſchoſſene Haſen in ſeinem Haushalt verwendet oder Haſen an
andere Perſonen verkauft hat konnte nicht nachgewieſen werden Am
Nachmittag des 20 November als der Leutnant J über den Artillerie
exerzierplatz ritt bemerkte er in der Dämmerung daß ein kleiner Wagen
mit anſcheinend 4 Jnſaſſen in einiger Entfernung von ihm über den Platz
fuhr Aus dem Wagen heraus wurden plötzlich mehrere Schüſſe abgegeben
und da ihm die Sache verdächtig vorkam ſo erſtattete der Leutnaut Au
zeige beün Regiment Am 26 November traf der Gendarm B im Jagd
revier des Prof v Mehring einen Gefreiten der drei Jägern einen an
geſchoſſenen Haſen zutrieb Hierdurch gelang es die Angeklagten zu er
mitteln und zur Rechenſchaft zu ziehen Jm Laufe der Vorunterſuchung
wurde der Wachtmeiſter am 15 Februar in Haft genommen um ihn an
der Beeinfluſſung der Untergebenen zu hindern N war der ihm zur Laſt
gelegten Taten geſtäudig will ſich aber bei der Jagdausübung nichts be
ſonderes gedacht haben Der Angeklagte Voigt erklärt er ſei von N zur
Jagd eingeladen worden und habe ſich zum Jagen berechtigt gehalten Auch ſei

zur Jagd gefahren Auch gibt er zu ohne Urlaub ſich aus der Garniſon
entfernt zu haben um nach Wallwitz und Thalwinkel zur Jagd zu gehen
Oſtermann geſtand zu in der Vorunterſuchung gegen N mit der Wahr
heit zurückgehalten zu haben da er habe kapitulieren und es mit dem
Wachtmeiſter nicht habe verderben wollen Jn der Verhandlung hätte er
unter dem Eide dann ſpäter doch die Wahrheit geſagt Die Beweisauf
nahme geſtaltete ſich ſehr ſchwierig da mehrere Zeugen nicht mit der
Sprache herauswollten und wegen Unglaubwürdigkeit nicht vereidigt wurden
Der Batteriechef des Wachtmeiſters Herr Hauptmann Rembe ſtellte dem
N ein ſehr gutes Zeugnis aus Der Vertreter der Anklage beantragte
gegen Nünke eine Geſamtſtrafe von 7 Monat Gefängnis und Degradation
gegen Voigt 3 Wochen gelinden Arreſt gegen Oſtermann 5 Tage gelinden
Arreſt Das Gericht erkannte gegen Wachtmeiſter Nünke auf 3 Monat
Gefängnis 15 Tage wurden durch die erlittene Unterſuchungshaft für ver
büßt erachtet Es ſei bei N nicht gewerbsmäßiges Ja gen ſondern nur
4 Fälle unberechtigten Jagens nachgewieſen Von Degradation ſei Ab
ſtand genommen worden mit Rückſicht auf die gute Führung des An
geklagten der ſeiner Jagdleidenſchaft zum Opfer gefallen fei aber keine
ehrloſe Handlung begangen habe Voigt wurde wegen unerlaubter Ent
fernung in zwei Fällen zu 5 Tagen Mittelarreſt verurteilt Oſtermann
wurde dagegen freigeſprochen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft425 V bis Cöllme und nur Werk 530 V von Cöllme und nur Werk
tags 645 1000 110 M tags 730 848 V 1228
bis Cöllme 2900 4380 N nur 2560 N von Cöllme 52 95

Werkiags 759 1180 Außer 1235 nur Sonn und Feſttags
dem werden bis Dölau folgende Züge Von Dölau kommen ſolgende
abgelaſſen 890 V nur Sonn und Züge 350 N nur Sonn u Feſt
Feſttags 390 N Sonn u Feſttags tags 450 N nur Sonn u Feſt
400 N Sonn u Feſttags 500 N tags 620 N nur Sonn u Feſttags
Sonn u Feſttags 630 M 720 N
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KRiesen hazar
Schmeerstr Ratskellergebäude

SZanuunn Um zug
Zugrouleaux verstellbar uſend für jcdes Feufer 42 38 F

Zugrouleaux verstellbar uit 3 Reſiugroler feinſte Duelitit 39 Pfy

Paorkièrenstangen tange 24onſolen 2 Roſetten 10 Ringe nur 50 Mt

hardinenstangen geſajweift beſte Aual, in allen Erifen 30 Pr

F hardinenstangen gerade bis 2 Mtr Länge von 150 bis 28 Pfg

Fenster u hardinen Rosetten 25 20 15 12 10 und 8 f
Stuhlsitze fein fein poliert in allen Größen 25 Pfg

Kuchenrahmen Küchenetagèren Topfbretter Handtuchhalter von 25 Pfg an

Porzellan Steingut Glaswaren Emaillewaren ſpottbill
Lampen Blechwaren Wachstuchdecken Tabletts unerreitt billig

Beſonders empfehle

Schultornister Schultaschen
in größter Auswahl nur gute haltbare Qualitäten

10 bis 20 billiger als überall

eigene Läden
für

Leipzigerstr 33 MöbelMauersberge
Telephon t stoffeGrösstes Etablissement Geiststrasve 15 Teppiche

der Provinz Zalepbon 23 FedernMoritzkirchhof 5 Handsohune
Färberei u chemische Gr Steinstr 2 r

am Kleinschmieden 3Reinigung gleimneg B Seidenfärberei
Damen u Herren Gr Steinstr 39 JGarderobe u 8 Seiden Kleider

Agentur
E Galander

neben Walhballa

jeder Art

Uniformen
Bänder etc

Leistungen ohne Konkurrenz
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Paun an Wohlgeſchmack und Billig

keit alle anderen Fette Reine Pflanzen
butter Keine Margarine Kein Kunſt
produkt

Man fordere in allen Kolonial
waren u Butterhandlungen ausdrücklich

Palmin und achte auf die Original
vackung

Wegen Jufgabe

keneee ssſind zum I Jpril ds Js oder auch ſpäter
meine Geſchäfts Räume mit oder ohne komplette Einrichtung

zu vermieten
Carl Steckner, Halle g S

29 März

Konditorei Sohnannes David
empfiehlt in beſter Ausführung

alle Sorten feinere Kuohenwaren bunte Kaftee
sohüsseln Torten Baumkuchen Eis undSeahnenspeisen Obstkuchen Pasteten

Beſtellungen für die Oſter Feiertage werden rechtzeitig erbetenKonditorei 8 Cafe david

deuten Halle a u Geiſtſtraße 1
Gegründet vor 100 Jahren

Gr Wallſtraße 1
Tanz Unterricht t

teile ich anſtändigen jungen Damen und Herren hier jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend nach der leichtfaßlichen Methode

D Ertra Unterricht W für ältere Damen und Herren in
genierten Räumen zu jeder gewünſchten Tages u Abendzeit Tritt e für Anfänger jeden Rontag und Mittwoch A Krüger Dauer t

Sttraf ine SpeiseDhocolabe e

r eun kul
a J

Beſuchern der Weltaussteliung in St am
ich die Benutzung meiner an allen größeren Plätzen

der Verein Staaten zahlbaren ZirkularKreditbrief und ſtel
mit allen weiteren Jnformationen auf Wunſch gern zu7 Die

Halle a Saale H F Lehmann
Bank un und Wechſelgeſchäft

Das beste Meta Putemittei
und

II
Metall Putz Glanz
Ueberall zu h ade n in Des r S
Fabr Lubszyns i KCo lin NO 5Achtung auf See Am e

S e

Viel Geld sparen Sie wenn Sie
Katalog gratis und franko zuschicken lassen

W w 2Seclina Vahrräder
schon von 68 Mk an1 Jahr Garantie auf Wunsch Probesendung ohne Kaufſs zwang

Anbansrieite wie Pneumaties Ketten Sättel Lenkstangen ete Konk
os billigMartin Kleinschmidt Jettin z

sich meinen reichillustr

Vogtol a neuestes
flässiges Metall Putzmittel

erregt allgemein Erstaunen G
überragt alle Metall PutzmittelAdalvert Co Berlin 9 u

ämmicherase Ferſen alen Marken
16 7 lösliche e orrs 2 B nur 8,4

C aut Untersuch Bericht d Zeitsohrift es Woohe

an
Mieſop

Sefoxolaor
p Pfd Packet 40 590 60 Pfgtet das ſehste fadrdet ter er

R h Söhne Raue S

r Pf M 1,60 180 2,00 u 2
t das fehnste FabrikatR David Söhe e

Stroh und Filzhut Wäseherel und Färberei
empfiehlt

A Tenner Hutfabrik Schmeerſtr I

Rarz t i Ria
ſtehend aus behör ſofort oder per 1 Julir 6 t zu bei rhen T s dafeibte nachmittags 5 Uhr

ehe
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